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Wiott, Dr. Jobn, Dıie CEnijhHeidungs)tunde Der MWeltmillion nD wir uto:
ri)ierte Überjegung au Dem Engli)ldhen. andbücher 3ZUL Miı)ionskunde, BD
aje NMiti)ionsbucdhhandlung, 191

Yorliegendes Werkchen, e1in Jiieder  ag Der (Edinburger Weltmi)|ionskonferenz,
peziell Der wijj}en|cdhattlidhen YWiorarbeiten INrer erlten KRommil)lion, gehört 3 jenen
(Erzeugniljen Der proteltanti)dhen Utıionsliteratur, DIEe (1 Dem Augenblick geboren
\ind unDd auch Dem katbholildhen ejer mandcde beherzigenswerte Ylsinke bieten, mit
jener großzügigen el  1 unD Begeilterung ge)dhrieben, DIe IDITr ıyührer DEr
englild-amerikanilden Studenten-VMii)ionsbewegung unD Veiter Der (Edinburger
Berhandlungen gewohnt ind Yıe DDN ı9 INS ‚yeld Tührten af]jacden und
(BrünDde gelten 3Uum eıil eben)joguft 0Der noch beljer TÜr OIie katholildhe ti)lion,
ob)dhon 1eJe, mebr als recht UL, 30War niıcht ekämpit, IDAaAS jeiner Objektivität
zZUM obe ereicht, wohl aber ignoriert. jm Kapıtel 170 OIE Hauptmi]]ions-
gelegenhet Der Begenwart, Der kulturelle Umwandlungsprozeß, Der 1 DEer nichterift-
en “Ysölker apan, Korea, ina, Siam, VDerlien, Jndien, Lürkei) ema  a{, zugleid
aber auch DiE IteigenDde nationale (Emanz3ipationslult (Swade)hi- unD äthiopilche Be:
wegung) ge)childert. Das Kapitel als ‘Revers Da3u ÖIie )pez3in)hen HinNDernilje
Des gegenwärtigen NMiijionswerks DOT, Den delfruktiven (Ein]luß Der abendländildhen
aubens- unDd Sittenloligkeit, DiE Wiederbelebungsverluche Der en Yiationalreligionen
(Bu  iSmus, KRonfuzionismus, HiINDduISsmMuUS, Jslam), ım Anı lup Daran DIE u7jgaben
Des Chriltentums gegenüber diejen entgegenwirkenden Strömungen, bejonders au
Dem (Bebiet Der ule. ‘Im Kapitel kommen ÖIEe tröltlicdhen omente ZULk Sprade,
OIEe (Erjolge unDd Auslichten Der Utilion In apan, KRorea, Jndien, Jslamwelt und
Alrıka, Oie verldhiedenen Bewegungen U M Evangelium bin unD DIiE N)U
Der nichtqhriltlichen )tationen nach einer berriedigenden eligion als eben)o Diele
Yumptome einer religiöjen utzeit. ÜYıe DIier yolgenden Kapitel handeln DON den
„Antyorderungen Der gegenwärtigen Yage“” 0as DOM Wii)ionsplan, dejjen TUn
)aße unter VHerwertung 0es Edinburger Yitaterials entwickelt werDden ; DAas DON
Der hbeimatlıcdhen iı ionsbalis in inren beiden ıyunktionen unDd Almojen; DAas

ON Der Heranziehung einer lebensTtähigen, boden!tändigen NMii)ionskirche mf
eingeborenen JJtı)ionskrätten; 0as DO göttlidh-übernatürlidhen Ntijionselement, DAaSs
nach proteltanti) Her Aurrfallung in Der ıyorm DON rwecungen Tblıct 1rD KRönnen
IDr ibm auch auT eBßterm Wege nicht jolgen, 0 dürten WIr DoCch mandchen
yür unjere tillion Derwmerien 0 DON Der otwendigkeit, DIie bisher unbebauten
Nti)ionstelder unD bisber ungeptllegten Holkskategorien in bereits ejeßien 1))toNS-
gebieten In AUngreift 3 nehmen, OIie Berüclichtigung Der momentanen Wichtigkeit 0Der
Aurnahmerähigkeit 0Der Dringlichkeit bei Herteilung Der Nti)ionsintenlität, DIie bejondere
Orge ür Die mi))ionstrategi)ch bedeut)jameren unDd ent)dheidenderen ‘Bevölkerungs-
klaljen unD zentralpunkte, Den ENGELNTT, einheitlidhern zu)ammen)dHluß Der Mi)io
gejellidhaften unDd WitiNionsunternehmungen, DIie Y)iitarbeit DD Beiltlichen unD Qaien,

S namentlich au Der Studierenden, OIie Hebung Des religiöjen Sinnes ın Der Heimal-
ır  € ıNres (Ein]flupes unDd KRefjleres auT OIie Nti)l)ion, DIie ewinung möglich]t
vpieler einheimi)dher Utijionare unDd Yehrer, OIE (Erziehung Des iı Nonstriebes In den
Niilionskirchen, OIE Unentbehrlichkeit 0es GBnadenbeijltandes DON oben. Darum konnen
IDr ın Der Haupt]jache auch Dem Schlukßkapite beipflichten, 0AS aus Den in Der Weltlage
enthHaltenen Wiiglichkeiten mit nocdhmals krättiger Unter|treidhung DIE prakti]dhen Ron:
jequenzen zıeht. ÜNıe Füren \tehen Ddem (Evangelium omen mwIie noch nie, DIie Yiölker

n a lind ım zugänglicher Denn 1e, eine wahre Weltmi)ion ıf möglich geworDden, 3u0e
Die Stunde angebrochen, DIEe ‚yrüchte jahrelanger Aus)aat 3 ernien. Tel unum[töß-
liche Bottesgejekbe mül)en e1i beachtet werden, 0as Der arallele wil)ldhen GSaat und
(Ernte, 0AS Der urbiffe unD 0Aas DEeSs Ypters. Yıe Ir  e Jelbit braucht DIE Mii)hion
3 ihrer eigenen gedeihlichen (Entjaltung, iINrer Bereidherung unD INIGgUNg, weil
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11d) ıhr 0ASs DON Der ruckmirkenden KRratt Der Heidenmi)lion bewahrbeitet.
„(Es ıd eine (Enti\dheidungsitunde ur DiE nıchtchriltlichen Yiationen (ES ıU oine
Entidheidungs|tunde TÜr Öie hriltliche 1ir (S ı oinNe Enfiliqeidungsitunde yur
NIe YWiıllion DeTr Ohriltlidhen ir Üie Verantwortung Des Augenblicks UunD Öie D n G  E ,gegenwärtige igt muß 11115 Drangen Suren tun \1ch auTt UunDd 10 WmMIieDer. 4  EDıe ‚zeit o1ilt. e1in DIE Da eben, en 1 mi1dlin.—. Q ’ Q “ onen. Bılder ı84 Den Wiil)ionen Der ıyranz3ıiskaner In Werz

gangenheit unD egenwart. Erier, ‘Daulinus-Drucerei, 191 e  es
Bändchen geb 8 ‚ Dr S nnM Y Lajetan, uer DUrcH Ayrcika, Keijjen unDd Ybenteuer
Des ıyranzıskanerbruders efer ar DON ent In Den jahren 1656 biıis 1690
Scdlager M., atrıfius, Niongolentahrien DEer ranz3iskaner
im abr  nDdert.
(Broeteken M., Autbert, Die Wii)l)ionsarbeit Der ıyranz3iskaner
in Der egenwart.
Wegener M., KRembert, orın eIDTrOuUR, o1in utzeuge
DeSs ranz3iskaner-Ordens 11 unjeren agen.

‘Der in leßter Heit 0 Tf gehörte, bis jeht aber leiDder mer e1in Irommer un
gebliebene KuTy nach ETT  orIhunG unD Bekanntagabe un)jerer reichen kathbolilcdhe JJ
onsgeldhicte UE DOTN Den Schnen Des ıyran3iskus yür Dr (Bebiet praktı in 016e
‘Sat umgele WorDden DUCCH ein Unternehmen, DAaSs unier Der bewährten Yeitung DON

Broeteken weniagltens materielle WWiljen)qhattlıcdhkeit mit populärer Darltelung
verbinden \ucht. (Fs mi Die VHergangenheit Der ıFranz3iskanermil]lionen DOTM
13 under bis AUL Begenwart ein)chliehlich in iınren Kreis zıehen unDd DaTlir

W

1E Katholiken Deu  an  S intere))ieren. GD eignet \1Ch DUTCH OIE Wahl DCes
telTach yjel)eInden BegenItanDdes , DUTCCH DIE el verltändliche ısorm , Oie Dem
Bedürfnis Der (Bebildeten IWDIE Des )| ){olkes angepa UT, DUTCH DIE Kürze
unD AbgeldhloNenheit, HandlıdHkei unD illigkei Der einzelnen BHeiträge vorzüglich
ZUL Herbreitung Der Wtı)ionskenntnilje In Den weitelten Kreijen

)Jtit Dem eriten Bändchen reilich geint MIr OiE ammlung \1ch nıcht glüuclich
eingeführt aben, niıcht agen, DAaR e Dadurch Diskreditiert werDden to r
Jiicht 3War als ob Der Begentand nıcht intere))an wWare iIm Begenteil, 1e
100 pannend IDIE ein Woman @Der nach Der ritildhen e1fe bın muß 0S DeDdenk=z
Uchlte Kopfichütteln EILEGEN. S ande lich DIieE angeblichen Keijeberichte 0es ‚2 s FD b —s Abelgildhen SaienbruDders arDde, DIE 1/20, alıo alt oine (Beneration nach jeinem £00De, S„Don einem Utitaliede jeiner VUrdensprovinz AUI eriten J J)(al Der erl)taunfen entf-
lichkeit“ Uübergeben WorDeEnN ind Jiicht NUL erreagt DIE üupßere lrt Diejer UÜberliererung
durch Briefe, DIEe e1in recht merkwürDdiges, ]a unglaubliches Schic)al dDurdhhzumacdhen
hatten, DIE aller\tärk)ten zweirtel ; au ch innerlich wmımmeln DIie (Erzählungen DUn 10
vielen unDd )0 großen phylioloagil Hen wWie »IyhHologiıldhen Unwahr|dheinlidhkeiten, AUM
‚;teil Unmöglichkeiten, DAaB Wr Ul weDder DON Der ( theit noch DOnNn Der auDbDmwur-.
Oigkeit Diejer BHriere Uüberzeugen vermögen. Aur (Einzelbeiten einzugehen mühjen
Wr uUuNnNs verjJagen. Jjedentalls iragen 1eJe „Abenteuer“ GJanz unDd GQar 0Aas Bepräge
Der Damals in tarkem Söhwung berindlichen Robinjonadenliteratur, OiIeE hier ur
eine „DIa Iraus‘‘ in Den Dienlt Der i Nons unDd rdens)ache ge)tellt er)cheint. $JD
Wberhaupt e1in hiltori)dhe ern Dahınter|tect unD welcher, ilt ent)heiden,
0a uUuNns 1e‘ Talt jeglicdhes KBontrollmittel unD DiE Berichte yalt DiE ein31ge e i an ııind Auch Die hiltori)dhen unDd geographilden AUngaben 1InD 10 allgemein unDd unbe-= . A E FE CRItimmt gehalten, DaR \1e 3WUarL Die nı verraften, aber auch keine
iringenten Jndizien yür Die Juverlä)ligkeit enthalten. JnDdes wolen MIr DiE Yisie=

y<dergabe Diejer ein31q Daltehenden Schilderungen DEr pibe vorliegender ammlung
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